
Junge Welt / 06.06.2007 / Sport / Seite 16

Doping
Personalie Godefrot 

Wiesbaden/Gent. Infolge seines Doping-Geständnisses ist Rolf Aldag am Montag
fünf Stunden lang vom Bundeskriminalamt Wiesbaden zu den Dopingpraktiken
im ehemaligen Team Telekom verhört worden. Er habe allerdings wie schon auf
der Pressekonferenz in Bonn keine Namen weiterer Täter nennen können,
sagte der Sportdirektor des T-Mobile-Teams anschließend. Auch über mögliche
Verwicklungen des früheren Teamchefs Walter Godefroot habe er keine
konkreten Kenntnisse. Godefroot, von 1992 bis 2005 Teamchef der Profi-
Radrennställe Telekom und T-Mobile, hat die Organisation von Doping in den
von ihm geführten Mannschaften bestritten. Der 63jährige, der seit
Saisonbeginn Berater beim Astana-Team ist, widersprach auf einer
Pressekonferenz in Gent damit Aussagen des früheren Telekom-Masseurs Jef
D’hont. (sid/jW) 

Nolympia

Frankfurt/Main. Erik Zabel nimmt wegen seiner Dopingvergangenheit von dem
Traum Abschied, seine Karriere bei den Olympischen Spiele 2008 in Peking zu
beenden, Rolf Aldag wird seine exponierte Repräsentanten-Rolle beim T-Mobile
Team reduzieren und sich auf die »internen Aufgaben« konzentrieren. Diese
Vereinbarungen wurden beim Treffen der beiden früheren Telekom-Radprofis
mit DOSB-Präsident Thomas Bach und DOSB-Generaldirektor Michael Vesper
in Frankfurt getroffen. Zudem wollen sich beide »intensiv« in den Antidoping-
Kampf des Deutschen Olympischen Sportbundes einbringen. Der Milram-Profi
Zabel hofft aber weiter auf einen Start bei der Straßen-WM Ende September in
Stuttgart. Offen ist, ob er seinen Vertrag über 2007 hinaus erfüllt. (sid/jW)
https://www.jungewelt.de/artikel/87318.doping.html
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